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gegnet er Lisa Grossinger. Auch sie muß 

he Tracht anlegen und unter falschem Namen ı 
Grenze passieren. Als nette kleine Gemüsehändlerin sitzt 
auf einem V chen, das ein störrischer Esel ziehe 
breite Heuwag drückt das Gefährt fast in den Si 
graben, und es kommt zwischen Heinz und Lisa zus 
komischen Intermezzo, das ein etwas beschleunigtes E 
findet, als die Staatskarosse des Königs von 
Straße beansprucht. 
Im Laden des Gemüsehändlers, bei dem Lisa ihre’? 
abliefert, macht sie die Bekanntschaft mit ThomasKell 
Er ist bereit, ihr für die Dauer der Abwesenheit 
das Zimmer zur Verfügung zu stellen, und das Mäg 
weckt in ihm die Hoffnung, es sei ihr als Schau- 
spielerin ein Leichtes, dem Intendanten des 
Erfurter Stadttheaters ein Dramenmanuskript 
Kellermeisters zu empfehlen. 
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Heinz komm doch frühe heim, als Thomas annahm. Er findet sein Bett i 
besetzt und « nnt lem Gast bald die schöne Gemüsefrau von der { 
Landstraße. Lisa ı las Feld, aber als Thomas sie nebenan unterbringt, 
bleibt sie gern in Heinz’ Nähe, und sie bringt es fertig, Kellermeister zu 
überreden, eine Bittschrift an Napoleon zu verfassen. Mit dieser. Bittschrift 
versucht Lisa dann an den Kaiser heranzukommen. Die Polizei macht regel- 
recht Jagd auf alle Bittsteller, und so bleibt Lisa nichts anderes übrig, als 
auf einen Baum zu klettern, um von da aus das Schreiben in die Kutsche 
des Kaisers zu werfen 


Vor lauter Eifer purzelt sie in Napoleons Wagen! Große Aufregung! Doch 
dann kann sie dem Kaiser die Bittschrift überreichen, und der Monarch macht 
sich den Spaß, die verheißungsvolle Künstlerin dem Intendanten des Theaters 
ans Herz zu legen 

Unterdessen hat Heinz fleißig gearbeitet. Ganz Erfurt ist mit Flugzetteln 
überschwemmt, und die Bevölkerung lacht über die gelungene Karikatur, 
die den wahren Zweck des Kongresses deutlich macht die Aufteilung der 
Welt zwischen dem Zaren und Napoleon. Vergeblich forscht die Polizei nach 
dem Schuldigen; da denunziert der Bürgermeister den jungen Maler. Heinz 
wird verhaftet und soll zur Aburteilung nach Paris übergeführt werden, 
weil Napoleon jedes Aufsehen vermeiden will. 

Nach dem Abschluß der Verhandlungen geht der Kongreß ins Stadttheater, 
eine glänzende Festvorstellung ist zu erwarten. Lisa Grossinger spielt 
die weibliche Hauptrolle. Sie deklamiert zum Steinerweichen, doch der Kaiser 
applaudiert und läßt sie durch seinen Adjutanten zu einem intimen Souper 
nach Schluß der Vorstellung befehlen. Entrüstet will Lisa ablehnen. Als sie 
aber erfährt, daß Heinz verhaftet wurde, sagt sie zu. 

Wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird, geht sie in den Salon, 
der für ihre Nacht mit dem Kaiser bestimmt wurde Ihre unbekümmerte 
Jugend und ihre mit Anmut gepaarte Zivilcourage bringen es fertig, daß der 
Kaiser eine amüsante Niederlage hinnimmt und mit dem robigigen Befehl 
der sofortigen Haftentlassung des Malers quittiert. 
e Heinz, der so schnell wieder in Freiheit gesetzt 
3 wurde, möchte erst aufbegehren, als erhört, welchen 
i Umständen er seine Haftentlassung verdankt. Aber 
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dann, schließt er die tapfere kleine Lisa glücklich 
in die Arme, während unten auf der Straße die 
Eskorte Napoleons vorbeireitet und Kanonenschüsse 
die Abfahrt des Kaisers begleiten. 
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